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Digitale Debatte Konzeption/ Vorgehen 
 
Via Livestreaming und Social Media Chat war das breite Internetpublikum während der 
Konferenz dazu aufgerufen, sich an der Veranstaltung zu beteiligen. Als Online-Redaktion des 
ZKM haben wir gemeinsam mit Anika Meier die digitale Debatte moderiert, Diskussionen 
angeregt, Reaktionen retweeted, und Fragen beantwortet.  
 
Um vorab schon auf die Veranstaltung aufmerksam zu machen, haben wir ab Montag, 18.03. 
eine ganze Reihe an Institutionen, MitarbeiterInnen (Direktoren etc.) und KulturbloggerInnen per 
E-Mail angeschrieben und sie gefragt, ob sie Interesse hätten, sich an der digitalen Debatte zu 
beteiligen. Jede der ca. 50 E-Mails enthielt eine bereits vorformulierte individuelle Frage an die 
Institutionen, MitarbeiterInnen oder KulturbloggerInnen, um ihnen Zeit zu geben, ihre Antwort  
für twitter vorzubereiten.  
 
Von Dienstag bis Donnerstag wurden – sobald wir eine Zusage der Häuser hatten – die tweets 
mit den individuellen Fragen an Kulturinstitutionen veröffentlicht. Außerdem haben wir einige 
„allgemeine“ Tweets mit offenen Fragen an alle verfasst, die sich mit kulturpolitischen 
Fragestellungen auseinandersetzen. Die Bereitschaft, sich zu beteiligen und das Interesse am 
Thema war sehr groß. Mit der Zeit wurden immer mehr Kulturinstitutionen und BloggerInnen 
auf die Digitale Debatte aufmerksam bzw. haben sich aktiv daran beteiligt, sodass das Hashtag 
#digitaleweltenBW am Konferenztag sogar „trending“ war. 
 
Zur Dokumentation der Netzdiskussion haben wir alle Beiträge unter dem Hashtag 
#digitalewelten in einem Google Dokument gesammelt. Während der Veranstaltung selbst 
haben wir Live-tweets verfasst sowie mit dem Publikum interagiert. Für die Netzmoderatorin 
Anika Meier waren zwei Zeitslots vorgesehen, bei denen sie Gelegenheit hatte, den Input aus 
dem Netz in den Veranstaltungsraum zu tragen und damit die digitale mit der analogen 
Debatte zu verbinden. 
	  
	  
Wesentliche Ergebnisse der Debatte 
	  
In der digitalen Debatte kamen verschiedene Fragestellungen auf. Unter anderem wurde 
diskutiert, inwieweit MuseumsdirektorInnen in den sozialen Medien aktiv sein sollten: Die 
Forderung war, dass sie wissen sollten wie sie funktionieren und sich über die Möglichkeiten, 
die sich durch sie ergeben bewusst sein sollten.  
 
Ein weiterer Diskussionspunkt war außerdem, dass eine rein passive Präsenz von einigen 
Kulturinstitutionen in den sozialen Medien nicht ausreichend sei. Dazu wurde angemerkt, dass 
den MitarbeiterInnen in Kulturinstitutionen häufig personelle und zeitliche Kapazitäten fehlen 
sowie eine mangelnde Medienkompetenz vorherrsche.  
 
Ansonsten wurde viel darüber diskutiert, wie bedeutend es in digitalen Zeiten sei, Kreativität, 
Reflexionsfähigkeit und kritisches Denken zu fördern, statt bloßes Wissen zu vermitteln. Im 
Zusammenhang damit wurde der Wunsch geäußert, analoge Plattformen zu schaffen, die den 
Austausch und die Vernetzung von Kulturinstitutionen untereinander ermöglichen sollten. Aber 
auch KünstlerInnen sollten in Zeiten der durch die Digitalität vorangetriebenen Vernetzung Orte 
zur Verfügung gestellt werden, an denen sie sich austauschen und ihre die künstlerische 
Vernetzung untereinander erleichtert wird.  
 
Vorab wurde viel über die Nutzung von Social Media durch Kulturinstitutionen als auch durch 
KünstlerInnen gesprochen. Im Zuge dessen wurde angemerkt, dass durch Blogs  
Kommunikationskanäle geschaffen werden können, die sie unabhängig von den Algorithmen 



der Social Media Kanäle, der Big Five (Amazon, Apple, Facebook, Google und Microsoft), 
machen und die Möglichkeit bieten, an relevanten Themen und Debatten zu partizipieren.  
 
Daran anknüpfend kam auch die Anmerkung auf, dass die meisten Museen die Kanäle der Big 
Five (Amazon, Apple, Facebook, Google und Microsoft) nutzen: Gibt es öffentlich-rechtliche 
alternative Plattformen, könnten diese Plattformen aufgebaut werden, die das 
Abhängigkeitsverhältnis minimieren? 

 

Die TeilnehmerInnen der Digitalen Debatte beschäftigte auch die Frage, ob man kenntlich 
machen solle, wer in Museen/ für Museen spreche über den twitter-Kanal. Hierzu gab es 
unterschiedliche Vorstellungen.  
 
Schlussendlich wurde angemerkt, dass der Aspekt Ökologie bzw. Nachhaltigkeit in der 
Diskussion vernachlässigt wurde.  
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Eingehende Nachrichten n…

Neutral 151 225

Positive 60 87

Negative 14 25
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Tweets-Tabelle

@zkmkarlsr
uhe
Mar 23, 10:51

@dokredmus @_AntjeSchmidt Vielen Dank für die Ergänzungen! 0 0 1

@zkmkarlsr
uhe
Mar 22, 16:56

@kulturmanager Ja, Vermittlung muss integraler Bestandteil der Ausstellungsplanung sein! 0 0 4

@zkmkarlsr
uhe
Mar 22, 16:53

End of the day. Aber noch nicht Ende der Debatte. Es geht weiter ... jetzt erstmal mit dem Wochenende �
#digitaleweltenBW

1 0 6

@zkmkarlsr
uhe
Mar 22, 16:51

Was passiert jetzt? Am Ende sollen aus den Ergebnissen von #digtialeweltenBW und weiteren Dialogen und
Veranstaltungen Konsequenzen für das kulturpolitische Handeln gezogen werden.

0 0 1

@zkmkarlsr
uhe
Mar 22, 16:48

"Für dieses Thema haben wir heute die ideale Form gefunden, um miteinander ins Gespräch zu kommen. Es geht nicht
um Egos und Eigeninteressen, sondern es wurde mit unterschiedlichen Blickwinkeln auf das Thema eingegangen"
Staatssekretärin Petra Olschowski zu #digitaleweltenBW

1 0 2

@zkmkarlsr
uhe
Mar 22, 16:48

Es geht weiter mit dem Dialogprozess: Am 28.3. auf Einladung des Ministeriums in Ettlingen #digitaleweltenBW
@TheresiaBauer

0 0 0

@zkmkarlsr
uhe
Mar 22, 16:44

Danke an das Netz für die rege Beteiligung bei der Digitalen Debatte! #digitaleweltenBW 1 0 10

@zkmkarlsr
uhe
Mar 22, 16:42

@TanjaPraske @Kunsthalle_Ka ☝ Genau, nicht nur aufhängen, sondern am besten unters Kopfkissen legen! 0 1 4

@zkmkarlsr
uhe
Mar 22, 16:39

Warum sollen Museumsdirektoren in den sozialen Medien aktiv sein? Reicht es, dass man in den sozialen Medien aktiv
ist? Wieviel Medienkompetenz müssen Kulturinstitutionen haben? – das waren die Fragen im Netz, die @thisaintanika
uns präsentiert.

3 0 6

@zkmkarlsr
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